
Hochleistungs-Membranpumpe
EVP 150

Spezielljiir den Einsatz in der inzwischen weitverbreiteten professio-
nellen EL V-En tlötstation EES 7000, wurde eine Hochleistungs-Mem-
branpumpe entwicke/t, die speziellfur die Forderung von Luft (oder an-
deren Gasen) ausgelegt ist.

Da sich die Pumpe auch für verschiedene andere Moglichkeiten ver-
wenden làjit, haben wir uns entschlossen, Ihnen these hochwertige
Pumpe auch in Form eines Bausatzes vorzus tel/en.
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Ailgemeines
Sohald man das Gebiet der Elektronik in
Richtung Mechanik verlhl3t, stellen sich bei
manchen nicht elektronischen Anwendun-
gen sowohi dern professionellen Techniker
in der Industrie als auch dem Hobb y-Elek-
troniker Probleme in den Weg, die auf den
ersten Blick nicht sofort lösbar erschcinen.

Für die Forderung von Luft bzw. Gasen
khnnen wir Ihnen mit der bier vorgesteliten
I-Iochleistungs-Membranpumpe eine dc-
gantc Losung vorschlagen.

Diese in Zusammenarheit mit diner nam-
haften deutschcn Maschinenbaufirma ent-
wickelte und produzicrtc Pumpe ist, wie
bercits erwähnt, spezicli zur Luftforderung
geeignct, wobei auch die am meisten ge-
brhuchlichen Gase gefordert werden kön-
nen, solange es sich nicht urn explosive Me-
then handelt (der Gleichstrornmotor hat
cine nicht zu vernachlassigende Funken-
hi Idung).

Die cigentliche Mernbranpumpe, d. h. der
Pumpenkopf, ist sowohl zur Druck- als
ouch zur Vakuumerzcugung glcichcrrna-
Ben einsetzbar. Er besteht aus drei in
Sandwich-Bauweise aufgebauten speziel-
len Kunststoffanteilen mit zwei dazwischen
liegenden hochwertigen Gummimembra-
nen.

Die ohere Gummirnernbran besitzt im Be-
reich der Strornungskanale eine besondere
Form uiid dient in Verbindung mit zwei 0-
Ringen als Fin- und Auslaliventil, das
autornatisch uber die Luftst rornung gc-
steucrt wird.

Die genauen technischen Daten entnehmcn
Sic bitte der Tabelle.

Zum Nachbau
Der gesamte Pumpenbausatz besteht ins-
gesarnt aus 31 Einzelteilen.

Da für die Verbindung des Plcuels (3) Bber

(las Piazisions-Miniatur-Kugellager (2) mit
dem Exzcntcr (I) Spezialwcrkzeuge erfor-
derlich sind (zurn Einpresscn des Lagers),
wird diese Funktionseinheit bereits fertig
montiert geliefert.

Beim Naehbau geht man zweckmaBiger-
weise wie folgt vor:

Die Gummimembran (10) wird zwischen
clas Menibranhalterunterteil (9) und das
Mernbranhalterobcrteil (11) cingefugt und
Uher die Scnkkopfschraube (12) mit dcni
Plcuel (3) verschraubt. Die Senkkopf-
schraube (12) wird hierbei fest angezogen,
wobei man jedoch darauf achten moB, daB
keine extremen Kra ftc angewandt werden
sollten, da das Pleuel aus Kunststoff be-
steht.

Zn beachten ist hierbet, daB eine der vier
geraden Seiten der Gummimembran (10)
parallel zur Stirnflhche des Pleuels hzw. des
Exzenters vcrlhuft. Dies ist wichtig, urn
Spannungen innerhalb der Gummimern-

bran zu vermeiden. Berhcksichtigt man
diesen Punkt nicht, steilt man sphtestens
beim Aufpressen der Motorwelle auf dcii
Exzenter(1)fest, daB das PIcuel noch etwas
zu drehen ist. Auch zu diesern Zcitpunkt
kann die Ausriehtung zwischen PleueI und
Gummirnembran noch etwas korrigiert
werden.

Als nachstes wird dos Pleuel (3) durch clas
PurnpengehBuseunterteil (8) gefuhrt, damit
die G ummimembran (10) auf (icr einen
Scite des PumpengchBuseuntcrteiles (8)
a Liii egt

Nun wird (las Purnpengehauscmittelteil
(13) a uf die Gummirnenibran (10) gclegt, so
dat) sich die Gummirnembran (10) zwi-
sehen dem Pumpengehauseunterteil (8)
und dciii Pumpengehausemittelteil (13) be-
fi ndet.

In bewihrter Sandwich-Bauwcise folgt nun
die Gum miventilplatte (14), (lie ant' (las
Pumpengchäusernittetteil (13) gclegt wird.

Technische Daten: Hochleistungs-Membranpumpe

Forderleistung: (Dauerbetrieb bei 12 V)..........................500 I/h
(Kurzzeitbetrieb max. I It bei 18 V): ...........................1000 I/h
Fordermedium .......................................Gase (z. B. Luft)
Druckleistung . ..................................... 0,7 bar (typ. I bar)
Saugleistung (Vakuurn) . ......................... -0,5 bar (typ. -0,7 bar)
Strornaufnahme (bei 12 V):
Leerlauf.	......................................................	 0,5 A
hei max. Saugleistung .	...........................................	 0,8 A
hei max. Druckleistung . .........................................	 1,0 A

Nennspannunb . ................................... 12 V (Dauerbetrieb)
Betriebsspannungsbereicl.. ................ 2 V - 18 V (über 12 V max. I h)
Lebensdauer (12 V)................................1000 h (typ. 2500 h)
Halterung . .......... hber 2 Miniatur-Gummipuffer mit Innengewinde M 4
Abmessungen .	........................................	 94x97x60 mm
Gewicht .	...................................................... 	 300 g
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Bcvor als letztes das Pumpengehhuseober-
teil (16) auf die Gummiventilplatte (14) ge-
legt wird, sind in die dafOr vorgesehenen
Nuten zwei 0-Ringe (15) zu legen. Falls
die Pumpe hei der Inbetriehnahme nicht
einwandfrei arheitet, SO ist das Pumpenge-
hauseoherteil (16) urn 90° bzw. 1800 zu dre-
hen.

Zur Verbindung der Purnpenteile 8 his 16
dienen vier Schrauhen M 4 x 35 rum mit vier
Muttcrn M 4. Zwci dieser Schrauhen wer-
den gleichicitig durch die beiden entspre-
chenden Bohrungen des Alu-Befestigungs-
winkels gcfuhrt, so daB diesel- gleich mit der
eigentlichcn Mcmbranpumpe verbunden
iSt.
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werden zwei kerarnisehe Scheibenkonden-
satoren (100 nF) jeweils dirckt von einern
der heiden Spannungsanschlüsse zum Mo-
torgehause gelbtet, wohei die Beinchen der
Kondensatoren so kurz wie moglich abge-
schnitten werden soilten. Mit einern ausrei-
chend leistungsfiihigcn Lotkolben (Ca. 50
W), ist auch ein Löten direkt am Motor-
MetailgehOuse ohne weiteres rnoglich.

Zuletzt werden die heiden Spezialgummi-
puffer nut zwei Muttern M 4 an den dafhr
vorgesehenen Bohrungen irn Aluwinkelun-
terteil fcstgeschraubt. Die Gummipuffer
hesitzen an ihrer Unterseite jeweils eine
Bohrung mit einern Gewinde M 4, Ober das
die gesamte Pumpe mcchanisch an ihrern
jcweiligen Best irnmungsort befestigt wer-
den kann. Die Gurnrnipuffer selhst sorgen
hierbei für einen weitgehend vibrations-
frcien Lauf und eine gute D0rnpfung.

Darnit steht dem Einsatz dieser qualitativ
hochwerten Membran-Pumpe niehts mehr
im Wege.

14	 15

Srückli.sre: !-Iochleistungs-Meinhranpii,npe

I. Ox.'cntcr
2. Piizisioiis-Miniatur-KiigcIIogcr

0 x 19 x 5 nm
3. PleucI
4. ZvIinderkop1schriube M 3 x 6 mm

(2 StUck)
5. Alu-Befestigungswinkel
6. Muttern M 4 (6 StUck)
7. Mabuclu- 12 V Gleichotronimotor

Spczia!ausfuhrung:
Langsarnlaufer mit holier
Standzcit

8. Pumpengehauseuntertcil
9. Membranhalierungsteil
0. Guinmimemhran

II. Membranhalieroherteil
12 Senkkopfschrauhe M 4 x tO mm
13. Pu mpengehS usem itelteil
4. ( iummiventilplattc

IS. 0-Ringe 19 x 2 mm
16. Piiiiipengehauseoherteil
17. 1.ylinderkopfschrauben M 4 a 35 mm

(4 Stuck)
8. Spezialgumniipuffcr (2 StUck)
9. Kcramische Scheihenkondensatoren

00 oF (2 StUck)

Als nächstes kann der Hochleistungs-
gleichstromrnotor mit zwei Schrauben
M 3 x 6 mm mit dern Alu-Bcfestigungswin-
kel verbunden werden. Das jetzt folgende
Aufpressen des Exzentcrs (1) auf die Mo-
torwelle muB besonders sorgfaltig durchge-
fQhrt werden, da ein schiefes Einpressen zu
unnotigen Vibrationen und Reibungsvcr-
lusten führen kann. Zunächst werden bier-
für die beidcn Schrauhen M 4 x 35 mm, die
zur Befestigung des eigentliehen Pumpen-
gehOuses am Aluwinkel dienen, noch em-
mal gelost, um anschlieBend, am besten in
einem Schraubstock, Motor und Exzenter
in gleicher Linie zueinander zu positionie-
ren. Dann wird der Schraubstock ganz
langsam soweit zusarnrnengedreht, daB
mimer noch Ca. 2 mm Luft zwischen PleueI
und Motor bestehen bleihen.

Zwar ist im Exzcnter zum Einpressen der
Motorwelle eine entsprechende Bohrung
vorgesehen, so daB eine gewisse FOhrung
beirn Einprel3vorgang gegehen ist. irotz-
dern soilte man sorgfaltig darauf achten,
daf3 wBhrend des Einprel3vorganges die
Motorwelle auch tatsich1ich sauber dieser
vorgegebenen Bohrung folgi.

Nachdem auch die beiden Verbindungs-
schrauben M 4 x 35 mm zum Alubefesti-
gungswinkel wieder angezogen wurden, ist
die Membranpumpe praktisch schon be-
triebsbereit.

Urn unnotigc Storungen des verhOltnisrnti-
Big leistungslIihigen Gleichspannungsmo-
tors auf andere CierOte zu unterdrOcken,
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,4nsicht der beriehsfertigen Hochleistungs-Me,nbranpumpe
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